
Klaus leßling
Seelsorge De!l Seelenfinsternis
IM Jugendalter

Depressionen sind lebensbedrohliche
ankheiten Insbesondere junge
Menschen können daran terben

Hilfreich Sind olifene Gespräche DreSSIV leidenden enschen zeichne sich UG
osroßen Perfektionismus, hohe Leistungsan-

ZUur Suizidgefahr und prüche uUund starke Wünsche, Ja Sehnsucht nach
stellvertretende Hoffnung. Respekt und aus

»Wenns einen Gott gibt, was kann Er Formen
die Zeit, gegen das CNICKSAa. ausrich- der Depressionten? Die Zeit mir einer erdrückenden

® Die Wahrscheinlic  eit, dass e1N MenschLast, und ch will mich davon befreien.«
IM auTte SeINEeS Lebens e1Nne Depression erleidet,

E  ( allein das Zeiterleben, auch das Negt In den Industrieländern Del e{Wa A De
Kaumerleben erlangt 1n e1ner Depression e1Nn pressionen In jedem Lebensalter auf, der

BallZ eigenes Gepräge De-primierende, nieder. durchschnittliche eitpu der krsterkrankung
drückende Schwere rücken das Telefon, das ZU  3 jedoch verlagert sich immer weiter nach VOTN

(reifen nahe Wasserglas, die wenigen Schrit: DIS In das es und Jugendalter hinein Doch
tien erreichbare ÜIC INn unendliche erne Die: gerade Depressionen 1M Kindes: und Jugendalter

Schwere, 1ese Last ass me Akti: werden aulg verkann EIN Intensives mkrei
VITa: erlahmen DIS hin völliger ungs SET1 VON Fragen nach en und 10d sgehört Z  3

unfähigkei 1ese wlederum steigert die Jugendalter, ohne als Symptom e1Ner depressli-
Selbstabwertung DIS ZUT Selbstzerstörung und 1st Vel unggelten mMUussen
mit Massıven Chuldgefühlen verknüpft Fkin Teu |Jer Umstand aber, dass der Suizid e1Ne der
eISKTEIS ann sich kErfahrungen der häufigsten JTodesursachen 1M Jugendalter dar
sigkeit, der Sinn-losigkeit, der Hofnungs-losig: tellt, unterstreicht die Notwendigkeit e1ne

keit, all 1ese »Losigkeiten« verdichten Sich Auseinandersetzung mit Depressionsformen IM
iImMMer mehr. [Die Kluft zwischen diesen Eriah: Kindes Uund Jugendalter. ES lassen sich akute,
rTuNngenN und den eigenen Ide  lldern wird eier chronische und verdeckte usprägungen eY-
und efer, denn gerade das Idealbild e1Nes de SscCheiden
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kine ute Depression zeigt einen eu enschen, die Depressionen erkrankt SINd,
chen Zusammenhang mit e1nem belastenden ET Suizid [)ie VON Depressionen ausgehende Be
e1gN1S, etwa dem 10d der Mutter, der Irennung rohung lt In erster inıe den betroffenen Ju:
der Eeltern oder der rung VON (Gewalt. gendlichen, S1e oilt aber auch den Itern, die mMI1t

Bei e1ner CANroNIschen Depression liegen Oft innen mgehen und die dabe!]l egegnen
e1ne nachweisbar enden ]Jässe VOT; viel: de Suizidalität mMmensen MUC geraten
mehr en sich äufig Depressionen INn der Fa: /Zentrales zeichen e1ner Gefährdung 1st
milıe Die yÜbernahme« e{Wa einer Depression die jrekte Ooder indirekte Ankündigung e1ner
des Vaters oder der utter 16 eın nach- Selbsttötung, also Deispielsweise der USdATuC
wachsendes Familienmitglied WeIls N1IC VoNn offnungslosigkeit. Frühere Suizidversuche,

auf e1n erbliches Schicksal hin uizide VON Familienangehörigen Oder anderer
vielmenrT darauf, dass Kinder und Juge:  äC nahestehender enschen Thöhen das S1
ihrerseits depressiv Denk: und Ver: Öögliche UusliOser SInd der ute Verlust LTa:
haltensmuster 1INrer kEltern verinnerlichen gender Beziehungen und unlösbar erscheinende

Schließlich kommen verdeckte, Tobleme IM zwischenmenschlichen, aber auch
masklerte Depressionen VOT: Kinder und Ju IM SCANUlNsSCHEe DZW. beruflichen und inanziellen

gendliche zeigen ausagierendes, antisozlales, ereich
manchmal kriminellesen 1ese Muster Unsicherheit über das Ausmaß e1ner SUi
lassen sich als verzwelljelte ersuche e1Nes he ass sich NUur UNC direktes, offenes
ranwachsenden Menschen auffassen, sich und ernstes Nachfragen eheben Manche Hem
die eigene Depression wehren, dass auch MUNg, dieses ema unmittelbar anzugehen,
Eltern und andere Bezugspersonen 1ese schwer- ultiert dUus der orge, dass der In den Kaum BC:
lich als solche erkennen können hinter der d- tellte des uizids letzteren quasi erst »Sd-

gressiven aske des Jugendlichen 1eSse as JonTähig« MacC und amı eiınen tödlichen
schützt Heranwachsende VOT eigenen intensiven

Gefühlsregungen, aVvor, mMit dem eigenen »Totschweigen« der Not
Schmerz In Berührung kommen arum wird kann Odlich enden. X
aggressiIV gewehrt, WerTr dieser as auch
1UT ütteln wagt und amı leider auch der Ausweg dUus e1ner auswegloé erscheinenden KTIi:
vielleicht zutreifende erdaC auf e1ne depres: sens1ituation erst ahnt, den der Oder die
S1IVe ankung. tHell Jugendliche VON sich dQus B nNnicht

eingeschlag kine SO motivierte Hem
MUuNhg ist gänzlich unbegründet; sie-unterschätzt

Suizidgefahr die Schwere des Leidens e1Nes suizidgefährdeten
enschen, der sich doch NUur dann Leib und

eb Untersuchungen darüber, WI1e viele der bringt, WenNnn er keinen anderen Ausweg,
Menschen, die In Deutschlan: Jährlic MC keinen Hoffnungsschimmer mehr senen kann
Suizid UMs Leben kommen, ZU  3 Zeitpunkt 1Nrer Zu einem olchen endgültigen Schritt wird inn
Selbsttötung einer Depression gelitten haben, HIC die age e1Nnes Gegenübers bewegen, das
lassen auf einen enel VON A4() 60 % innn INn ernster Sorge 1st 1mM Gegenteil:e
schließen Umgekehrt terben E{IW. 15 % der das Nachfragen, ondern vielmehr das Bagatelli
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sieren und das dann wörtlich nehmende neM Freund Sie SOTgeN für umgehe einset:
zende Krisenintervention» lotschweigen« der Not können Ödlich enden

|)iesem WIirken dafür, die In age stenende Suizidalität dl
Fragen danach, ob Suizidgedanke üÜDer: rekt und 21n  sam anzusprechen;

vorkommen; dafür, Suizidgefährdete weiterzuvermitteln,
Fragen nach der der Sulizidalität: Vor: ohne S1E Dloß wegzuschicken insbesondere

ergrund stehen Oft der Wunsch nach Ruhe, einem Arzt oder e1ner Ärztin, er/die über
nach Verschmelzung mMit ott Oder mi1t e1Inem Hulante oder stat1onäre Behandlung, möglicher-
verstorbenen enschen, VOIN dem e1n S0g INn den WeIlse über die ‚ Zwangs-)kinweisung In e1ne DSY-

chiatrische SOWIE über die (‚abe VON Me:10d auszugehen scheint, spezifische Suizidideen,
Rachegefühle und andere auch appellative dikamenten entscheldet;
sichten; ScChNHNEeBbNC dafür, ung ans und

IM en stärkenFragen nach der Konkretion der Suizid
1ideen Sie können noch reC VaRC seın oder
SCANON In eınen alarmierend detaillierten Plan
münden; Stellvertretende offnungFragen nach der Kontrollierbarkeit dieser
Suizidideen Mancher etfe erlebht S1e wI1e Je oröße die Finsternis, uUumMmso mehr
einen dem eigenen Willen N1IC unterliegenden yeinleuchtend« 1ese Strategie klin:
»Einschuss«; gen Mag, wenig 1LITeilCc 1St S1e Eine INVaSıve

Fragen nach Tuheren Suizidversuchen: «Lichttherapie« käme Jugendlichen INn Seelen
Klären ass sich die Tage, wWwI1e sulizidale Krisen insternis ga unwirklich VOT, S1e WUurde
er erlebt und WIeEe S1Ee zumindest vorüber- Dlenden, aber nicht wärmen; @S raucht wohl
sehend bewältigt wurden; dosiertes o das zwischenmenschlich auf:

Fragen nach dem, Was en hält, geht, icht, dem 21n Jugendlicher9 glau
SCHNHEBNC nach /Zukunftsperspektiven Weilche ben kan  3
Änderungen In meinem SINd MIr chtig?
Wie soll eS INn e1inem Jahr aussehen? »Inden allerschwersten tundenhat der

Glaube überhaupt eine olle mehr gespielt.
Es oMM au all, dass Niederdrücken: Mein Verstand und mein ille mochten ihn

des ausgedrückt, dass dus Depression ExXpression wohl weiterhin bejahen, er für men Herz
werden kann Und Oft SiNd Eltern das War eTr unerreichbar. Er war kein Trost, eine
alsche Gegenüber NIC weil S1e schlechte Antwort auf verzweifelnd quälende Fragen,

keine Hilfe, wenn ichnichtweiter usstie Ja,
» 'ass adus Depression 1m Gegenteil: 1C Glaube trug mich,

sondern ich musste auch noch den GlaubenExpression werden kann &<
tragen. Doch, eine Hilfe Warer In seltenen,

tern wären, ondern weil Juge  1C MmMIt der er dannwirklich trostreichen Stunden hat
Ablösung VON 1Nrer Herkunftsfamilie ringen und es mir viel bedeutet, dass andere für mich be
sich anderen Bezugspersonen zuwenden und :3 mich aubten, MIC hofften.«NEN, ETW e1ner Lehrerin, einem Seelsorger, E1-
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Wenn e1N verzweilelter Mensch TÜr sich kei: Hofinung ass en darum 1ST ES lebens
/ukunit mehr s1e. eine offnung mehr In notwendig, dass andere Tür mich offen, DIS ich

sich trägt, könnte diegSNIC In sewWwIleder 21n Ollender DIN. | ijebevolle NÄähe
vertretender Hofinung jegen? Uund Teue können Raum und /Zeit TÜr eigenes

Konkret Wenn meın en als Jugend Hoffen Neu erschlieben und dUus nlieder
iche/r INn Seelenfinsternis versinken roht, reißender Finsternis einen Weg ans C We]l
Hrauche ich einen enschen, der MIr ZU  - 10 SET1l Aber auch Del orößter Kompetenz die
wird, der seine ung In mich und In die 1NSIC ehbenso unumgänglich WIe unerträglich:
Möglichkeiten (‚ottes mit MIr SETZT LTOLZ allem kine Depression ist e1ine ebensbedrohliche Er
Nur WenNnn ich spüren kann, WI1e e1N ande- krankung:; Jugendliche INn Seelenfinsternis kön
L[eT MIr und meılner ukunft Zzutraut, nen inr terben
meın Uunkchen Hoffnung vorsichtig Tennen! Literatur:
hält, vVeErMmMag ich selhst wieder ung Klaus ijeßling, Seelsorge He] Seelenfinsternis, reiburg

1.Br. 2002 Hier auch die Belege der /itate 1M Jext.)

Neues bricht auf Wo Seelsorge ansetzen kann gesellschaftlichen Wahrnehmung VO deelsorge und
L3 pri 2004 rche, ach Kompatibilität, ach Chancen und

agung vVerans VoNn DIAKONIA und der Desideraten pastoralen andelns In der heutigen
Katholischen ademie Freiburg (Gesellschaft.

Wir aden eTZUC. ein!
Wo kann Seelsorge eute ansetzen? [Die agung stellt
exemplarisch Aufbrüche aus 1-A-CH (Deutschland, meldung:
Österreich und der SChweiZ] VOL, die grenzüber- Katholische Akademie Freiburg:
schreitefid 1NSs espräc. gebracht werden und azu 0049/(0)761/31918-0 Fax FA

inspirieren ollen, je eigenen (Irt selbst Neues E-M; mail@katholische-akademie-freiburg.de
wachsen lassen. Zugleich fragt s1e nach der nterne' www.katholische-akademie-freiburg.de

Tagungsprogramm
Mittwoch, Dri. 2004 9.00 Wo seizen WIT an? Austausch 1n Gruppen
6.00 Wo Neues aufiDric Zukunftsorte Aufbrüchen In deral auf dem Land,
der pastoralen Landkarte VOon D-A-CH Klöstern, mit Jugendlichen, ern, Frauen, mit
Prof. Dr. naBlasberg-Kuhnke (Osnabrück], Alten, mit Behindertén‚ in der Liturgie, 1n der
Dr. (Gerhard Nachtwei (Dessau), Spiritualität, Bildungshäusern, in Pfarrgemeinden,
Prof. Dr. Franz eDer (Innsbruck und 1Im akonischen Bereich, 1mM Garitasbereich, In uns
Prof. Dr. Le0 Karrer Fribourg) und Kultur, 1n politischen NnınalvenA0  Wenn ein verzweifelter Mensch für sich kei-  Hoffnung lässt leben — darum ist es lebens  ne Zukunft mehr sieht, keine Hoffnung mehr in  notwendig, dass andere für mich hoffen, bis ich  sich trägt, könnte die Aufgabe dann nicht in stell-  selbst wieder ein Hoffender bin: Liebevolle Nähe  vertretender Hoffnung liegen?  und Treue können Raum und Zeit für eigenes  Konkret: Wenn mein Leben als Jugend-  Hoffen neu erschließen und aus alles nieder  liche/r in Seelenfinsternis zu versinken droht,  reißender Finsternis einen Weg ans Licht wei  brauche ich einen Menschen, der mir zum Licht  sen. Aber auch bei größter Kompetenz bleibt die  wird, der seine Hoffnung in mich und in die  Einsicht ebenso unumgänglich wie unerträglich:  Möglichkeiten Gottes mit mir setzt — trotz allem.  Eine Depression ist eine lebensbedrohliche Er  Nur wenn ich spüren kann, wie ein ande-  krankung; Jugendliche in Seelenfinsternis kön  rer mir und meiner Zukunft etwas zutraut,  nen an ihr sterben.  mein Fünkchen Hoffnung vorsichtig brennend  Literatur:  hält, vermag ich selbst wieder Hoffnung zu  Klaus Kießling, Seelsorge bei Seelenfinsternis, Freiburg  schöpfen.  i.Br. 2002. (Hier auch die Belege der Zitate im Text.)  Neues bricht auf — Wo Seelsorge ansetzen kann  gesellschaftlichen Wahrnehmung von Seelsorge und  21./22. April 2004  Kirche, nach Kompatibilität, nach Chancen und  Tagung veranstaltet von DIAKONIA und der  Desideraten pastoralen Handelns in der heutigen  Katholischen Akademie Freiburg  Gesellschaft.  Wir laden herzlich ein!  Wo kann Seelsorge heute ansetzen? Die Tagung stellt  exemplarisch Aufbrüche aus D-A-CH (Deutschland,  Anmeldung:  Österreich und der Schweiz) vor, die grenzüber-  Katholische Akademie Freiburg:  schreitend ins Gespräch gebracht werden und dazu  0049/(0)761/31918-0 Fax - 111  inspirieren sollen, am je eigenen Ort selbst Neues  E-Mail: mail@katholische-akademie-freiburg.de  wachsen zu lassen. Zugleich fragt sie nach der  Internet: www.katholische-akademie-freiburg.de  Tagungsprogramm:  Mittwoch, 21. April 2004:  9.00: Wo setzen wir an? Austausch in Gruppen  16.00: Wo Neues aufbricht: Zukunftsorte  zu Aufbrüchen in der Stadt, auf dem Land, in  der pastoralen Landkarte von D-A-CH  Klöstern, mit Jugendlichen, Kindern, Frauen, mit  Prof. Dr. Martina Blasberg-Kuhnke (Osnabrück),  Alten, mit Behinderten‚ in der Liturgie, in der  Dr. Gerhard Nachtwei (Dessau),  Spiritualität, in Bildungshäusern, in Pfarrgemeinden,  Prof. Dr. Franz Weber (Innsbruck) und  im diakonischen Bereich, im Caritasbereich, in Kunst  Prof. Dr. Leo Karrer (Fribourg)  und Kultur, in politischen Initiativen ... Die Gruppen  20.00: Matthias Drobinski (Journalist, München)  werden nach Interesse der Teilnehmenden  Bricht die Kirche auf? Nachfrage aus der  zusammengestellt. Sie gewähren Raum, Aufbruchs-  Außenperspektive. Vortrag und Diskussion  erfahrungen auszutauschen und zu diskutieren.  14.00 Marktplatz — Austausch der Workshops  Donnerstag, 22, April 2004:  15.00 Wohin brechen wir auf? Schlussplenum  7.30: Wo setzt Gott an? Biblisch-meditativer  geleitet von Prof. Dr. Norbert Mette  Tagesimpuls (Marie-Louise Gtfla}er‚ Zug/CH)  ca, 16.00 Segen und Aufbruch — Ende der Tagung  DIAKONIA 34 (2003)  Klaus Kießling / Seelsorge bei Seelenfinsternis im Jugendalter  269[ )ie Gruppen
20.00 Matthias robins (Journalist, München werden nach Interesse der Jeilnehmenden
Bricht die TC auf? Nachfrage aus der zusammengesteilt. Sie gewähren Raum, UIDrucCcASs:
Außenperspektive. Vortrag und Diskussion erfahrungen auszutauschen Uund diskutieren.

4.00 Marktplatz Austausch der OT  ODS
Donnerstag, April 2004 15.00 1in brechen WIr auf? Schlussplenum
7306 Wo se Gott an? Biblisch-meditativer geleite‘ VOoOoN Prof. Dr. Norbert
Tagesimpuls (Marie-Louise Gub}er, 56,.00 egen und Aufbruch Ende der Tagung
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